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Männeroase im Warenhauskeller 
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Ohne Frauen haben sie gut lachen: Jack E. Griss (Mario), Gerhard Zuggal (Lars), Marcus Harm (Helmut) und Armin Weber (Eroll) in ihrer frauenfreien Zone im Keller eines Einkaufszentrums. Bild: pd
Der Altstätter Jack Griss tourt derzeit mit einigen Schauspielerfreunden durchs Rheintal. Am Sonntag, 16. August, fährt das Theater-Mobil mit seiner Open-Air-Bühne in Altstätten vor. 

Altstätten. Der Altstätter Jack Griss tourt diesen Sommer mit Marcus Harm, Armin Weber und Gerhard Zuggal in einem ehemaligen Linienbus und einem Anhänger, der ausgeklappt zur Open-Air-Theaterbühne wird, durchs Vorarlberger und St. Galler Rheintal. Die schauspielbegeisterte Truppe – jeder darin auch in Altstätten bekannt von Gastspielen des Vorarlberger Volkstheaters – fährt am Sonntag, 16. August, mit dem Theater-Mobil auf dem Altstätter Rathausplatz vor.

Flucht in die frauenfreie Zone 

Zusammen mit Regisseur Dirk Waanders und Regieassistentin Sandra Aberer haben die vier für ihre erste Theatermobil-Tournée ein Stück einstudiert, in dem sie Ehemänner einkaufswütiger Frauen spielen. «Der Messepark ist unser Kreuzweg, der Shopping-Samstag unser Karfreitag», heisst es darin. Auf der Flucht vor ihren Frauen tauchen Helmut, Eroll und Lars im ehemaligen Heizungskeller eines Einkaufszentrums ab, wo sie sich eine letzte Enklave der Männlichkeit einrichten. 

Die frauenfreie Zufluchtszone bietet Schutz und Raum, um Männerwünsche auszuleben: Bei Bier, Fussball und Fachsimpeleien über Werkzeug relativiert sich der Einkaufsfrust. Es wird geprahlt, gewetteifert und gekumpelt. Als Feuerwehrmann Mario zufällig auf den Männerkeller stösst, beginnt die Solidarität zu bröckeln. Das Versteck droht aufzufliegen.

Klischees und Wahrheiten 

In dem Stück werden vertraute Wahrheiten, liebenswerte Schwächen und altbekannte Geschlechter-Klischees abendfüllend zum Thema gemacht. Der Zuschauer findet sich unweigerlich in seiner eigenen Shopping-Realität und einer emotionalen Reise wieder.

Die Aufführung in Altstätten wird gesponsert von der Zünd Systemtechnik AG, der Baumaschinen Hutter AG, der Stadt Altstätten und dem Familienforum Altstätten. Diese Unterstützung ermöglicht einen reduzierten Eintrittspreis von lediglich zehn Franken. Vor und nach der Aufführung, ab 19 Uhr und bis 23 Uhr, wird in einer Theaterbeiz gewirtet; die Vorstellung beginnt um 20 Uhr und dauert zwei Stunden. (pd)

Vorverkauf in der Boutique Gwundernase, Obergasse, Altstätten, Tel. 071 755 19 65. 

